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8 (11.1.1932) Sport und Spiel



Lustbatt
Entscheidungsspiel um die Bezirksmeisterschaft der Jugend

Union Karlsruhe — SönigSbach 4 : 1
Ti« Jugcudmannschast«» beider Vereine hatten sich bis zum Entschei¬

dungsspiel durchgekämpft und bestritten deute dasselbe. Der schön ge-
iegenc Waldsportplatz deS Blankenlochcr ArbeitersportvereinSwar in guter
dcrsastung, allerdings macht« der leicht sedernde Boden den Jungmannen
diel zu schassen, denn das , durch das Jedern bedingt« Ermüden wirkte
sich hauptsächlich tn der zweiten Halst « bei KönigSbach aus . ES ist zu
sagen , daß das Spiel zuerst flott durchgeführt wurde. KönigSbach war
leicht überlegen, als aber einem Jugcndspirlrr ein Unfall zusttetz und ein
zweiter Spieler von KönigSbach deS Feldes verwiesen wurde , war voraus-
Sulcben , daß Union schließlich im Vorteil war. Trotzdem wahrte sich
KönigSbach gut. Tie Mannen von Union fanden sich aber auch in der
ersten Epielhälftc auch gar nicht. DaS sonst von ihnen gezeigte flüssige
Spiel vermißte man. Dadurch blieb Königsbach auch vorerst noch im Vor-
lcil. Zwei Elfmeter konnte der Union- Hüter wehren, den dritten mutzte
er jedoch passieren lasten . Nach dem Seitenwechsel zog Union alle Re -
Sister seines guten Könnens und setzte tn gleichinäßtgen Abständen seinem
Gegner 4 Tore in die Maschen und konnte dadurch dir Beztrksmcister -
schast erringen. L . Br.

Blankenloch I . — Funktionärmannschast3 : 4
Zu einem rassigen Kamps gestaltete sich dieses Treffen hauptsächlich in

der ersten Spirlbälste . Wenn man bedenkt, daß di« Funktionäre all« nahezu
zu dem alten Hausen gehören und gegen eine akttve Mannschaft wie
Blankenloch spielten , die in letzter Zeit durch ihr« Siege überraschten , so
>st schon aus diesem Umstand verauSzulesen, daß dar Spiel interessant
war . TaS Trcften wird zu einer engeren Zusammenarbeit zwischen Ver¬
ein und Führung bettragen. TaS Spiel selbst begann mit einer Ueber -
easchung, denn schon in der ersten Minute lag Blankenloch mit 1 : 0 Toren
in Führung . Ter Hüter der Funktionäre ließ in der Meinung , der Ball
«ehe ins Aus , denselben seelenruhig passieren und kratzte sich sodann über
seine glänzende Leistung hinter den Ohren. Man rechnete nun mit wet-
ieren Bescherungen , aber siebe da , es kam anders. Durch wirklich gut«
Zusammenarbeitschossen die Funktionäre 4 Tresser , denen Blankenloch nur
einen entgegensetzen konnte . Ohne Pause ging dar Spiel Wetter. Die
Platzmannschaft ging aus sich beraus und macht« den Funktionären viel
in schaffen . Trotz sichtlicher Ueberlcgenhett konnte Blankenloch nur noch
einmal erfolgreich sein . Die wenigen Vorstöße der Funkftonäre waren
immer gesährlich , brachten äber auch nichts mehr Zählbares zustande .

L. Br.
Grünwinkel l . — Brötzingen I. 2 : 1

Von Anfang bis zum Schluß war das Spiel rassig . Brötzingen stellt
sine ftinke und kompftreudige Elf ins Feld , die glänzendes Stellungsspiel
ibr eigen nennt. Grünwinkel war von großem Kampfgeist beseelt . Eine
Große Unsportlichkeit wäre aber bester unterblieben. Zum Spiel : Gleich
öon Anfang wird ein forsches Tempo vorgclegt, das über das ganze Spiel
anhält . Schöne Angriss« werden beiderseits etngeleitet . EbcnsallS warten
beide Mannschaften mit schönen Leistungen aus . Eine LinkSslanke kommt
»um Mittelstürmer, welcher mit wunderbarem Kopfstoß zum FührungS-
ireftcr ctnscndet . Brötzingens Anstrengungen wurden bald durch den
Ausgleich belohnt. Grünwinkel kämpft erneut um die Führung , die ge>
üngt . Nach Wiederanspiel hält dar forsche Tempo an . Die schönen Lei.
siungcn , welche auf beiden Seiten gezeigt lverden , bringen viel gefährlich«
Situationen , die aber immer durch dt« gut arbeitenden Hintermannschaften
Geklärt werden . So kommt keine Partei mehr zu einem Erfolg.

Auch die zweiten Mannschaften lieferten sich ein schönes Spiel . Griin-
winkcl ging als verdienter 4 : 2 - Sieger hervor . Bei etwas mehr Glück
i>,/fte allerdings ein Unentschieden eintketen können , denn di« Gäste waren
W gut. K . H .

Conweiler 1 . — Ottenhausen 1 . 0 : 2
Auf dem kleinen Sportgelände in Pfinzweiler , in nächster Näh« deS

hooSalbtaleS. sand beute ein Propagandaspiel für di« Arbeitersportbewe-
statt . SS besieht di« gut« Aussicht , daß in der herrlichen Gegend

beue Anhänger für dl« Arbcitersportbewegung gewonnen werden können .
Ter neugewäblte 'Verein Conweiler batte sich di« gut eingespielten Otten-
bauscner Genosten verschrieben , dt« sich freudig tn den Dienst der Sach «
bellten und durch das heutige Spiel für di« Belange unserer Bewegung,«ich verdient gemacht haben . Eine ansehnliche Zuschauermenge hatte sich'iugesunden und versolgte mit großem Interest« di« einzelnen Phasen
bes hochsiedenden Kampfes. Di« Arbeiterschaft der dortigen Gegend wird
"» d muß erkennen , daß ihr Platz in unserer Organisation ist . Wir bc -
Pllßen diese Genossen mit Frei Heil. Fr . Br .

Arbeiter-Turn- und Sportverein — Viktoria Reupsotz 3 : 1
. Ter Sportplatz der Arbeiter-Turn- und Sportvereins Bruchsal war heut«

Atrial der Schauplatz spannender Tieften .
Tie zweite Mannschaft gewann nach schönem Spiel 8 : 1.

LicdolSheim I . — Leopoldshasen I . 2 : 5 ( 1 : 4)
. Schon nach 3 Minuten gebt Lcop . in Führung. Leop . findet sich immer
"filer und kann die Partie bis zur Pause aus 4 : 1 stellen . Nun ist aber"Uch LiedolSbeim auf dem Damm, war aber verbummelt war, ist nicht“'«Gr aufzubolen. Aus beiden Seiten fällt noch ein Tor . Leop . bot beut«
?br schönen Sport , besonders der Mittelläufer und Tormann. LiedolS -
ĵ im ließ ziemlich Disziplin vermissen . Ter Schiri war heut« seiner Sache'"bei . A . L .

Bruchsal — Linkenheim I . 2 : 5
. k . Hai Anstoß und setzt gleich ein mächftgeS Tempo an . B . läßt sich nicht
J 'bliiften und wehrt gut ab . Trotzdem gelingt eS L . bis Halbzeit drei
/ ic vorzuiegen. Nach Halbzeit gelingt er den Einheimischen 2 Tore
?'izuholen . wäbrenddem L . ebcnsallS 2 Tor« cinfendet . Das ganze Spiel
§Urde sair durchgeführt . Dem Schiedsrichter gebührt für sein« gute ArbeitV«Nennung.

Zweite Mannschaft 3 : 12 für Ltnkenhctm .
Darlanden — Wörth 2 : 2 (1 : 1)

i \Sn Taxianden weilte Wörth zu einem Freundschaftsspiel, bet welchem
Mannschaften enttäuschten . Bei Freigabe des Balls entwickelte sichJi verfahrenes Frldfpiel, welcher bis zum Schlußpfiff anhielt. Bis zur

s^bzeit konnten beide Mannschaften je «in Tor erzielen und dir zum/ diutz dar Resultat remis stellen . Wörth soll auf dem Spielfeld « mehr
wie Mundball spielen und sich den Entscheidungen des Schiri mehr

Schiedsrichter leitete zur vollen Zufriedenheit.
Mörsch IE . — Bulach I . 2 : 4

1 3um fälligen Rückspiel hatte sich Bulach in Mörsch eingefunden . Bei
,

' Freigabe de ? Ball » fetzt « sofort ein lebhaftes Tempo ein. In den
^

aen fünf Minuten konnten di« Gäste Mörsch überrumpeln. Weiter
, die Gäste tonangebend und Mörsch mußt« aller aufbieten, um mit-

wmmen . DaS Spiel nahm dann weiter «in« mehr ausgeglichene Form
y. Und Mörsch erreicht« auch dar Heiligtum der Gäste . Beiderseits wurde

Glfmeter verschenkt. Rach der Pause batte Mörsch sich mehr durchgesetzt
i>ri bct ®Ultr d« r Gäste mußte oft gefährliche Momente klären . Aber
^ tzdem war der Mörschcr Mannschaft dar Glück nicht hold und konnteMr mehr einbolen. Ter Schiedsrichter müßt« mehr bei seinen Spielen
I? der Sacke sein . Also Mörlcher I b-Mannschast nicht Maulball , son«

Fußball spielen . M .
^ ieivereinigung Südft- dt Eisenbahner 1 . — Untergrombach 1 . 4 : V <3 : »>
^^ bige Mannschaften trafen sich heut « zu einem Freundschaftsspiel aus
O . Düdstadt -Eiscnbabner-Platze. Trotz schlechter Bodenverhältnisse

rQW ®EI Fußball gezeigt. Hauptsächlich von Südstadt-Eisen-
is> ,

r> was aber von Untergrombach nicht gesagt werden kann . Hier
dĵ ubrdingt mehr Training notwendig. Wenn Südstadt-Eisenbahner in
rrs,,

" Verfassung bleibt, wird sie in den kommenden Serienspielen ein
W 1' ® Wort mitzuredcn haben . Bei Beginn des Spieles lag Untcrgrom-

iidr im Vorteil , konnte aber zu keinem Erfolge kommen , da die
i^l^ wannschaft Südstadt-EiseNbabner aus voller Höhe war. Im An-
ta.«

än hi « AusgleichSecke gelingt dem Mittelstürmer Südstadt-Eisen-
in i* 1 Minute der Führungstreffer. Schon in der nächsten

^dter *tc6t b'e Baltic 2 : 0. Zahlreiche Torchancen bieten sich dem
s,,,- , E°uidacher Sturm , aber alles wurde verschossen. In der 40. Mi-
ibt« ' wotz Linksaußen SE . das 3. Tor . Nach der Paus« verteiltes Feld-

' *’* Südstadt-Eisenbabner durch Linksaußen auf 4 : 0 stellte , und so
bn,wtmis berstellt« . Untergrombach blieb trotz großer Anstren -
k*34 Ehrentor versagt. Beiden Mannschaften für ihr schönes und
Spiel ein Gesamtlob.

'
Schiedsrichter sehr gut. L. K .

^ Borstände und Spielleiterkonferenz
«IV( 7 J?k*n nochmals zu der Vorstände- und Svielleiterkonferenz
<dt.il - Januar 1932 nach Erötzingen ein , Beginn vormittags 9 Ubr.^ »rdnung : 1. Geschäftliches, 2. „Aus der Werkstatt der Leitung "

( Referent Genosse Josef Eisele , Karlsruhe ) , 3. Einheitsklasse und
ihre Auswirkung , 4 . Serieneinteilung , 5 . Kommende Veranstaltungen .
Am Schluß der Tagung werden die Filmausschnitte „Die körperliche
Erziehung der männlichen Jugend, "

„Die Leibesübung des Klein¬
kindes," „Arbeiterfußball "

. „Arbeiter -Schwimmsport".
Weiterhin bitten wir um alsbaldige Ueberlendung der Frage¬

bogen an die Adresse des Genossen Brannatb , Karlsruhe -Mühlburg .
Elümerstraße 10 einzusenden. Spätestens sind die Fragebogen bei
der Konferenz abzugeben. 27 Vereine haben die Meldebogen für
die Schicdsrichtervereinigung noch nicht eingesandt . Es ist unbe¬
dingt notwendig , daß dieselben sofort an den Genossen Wilhelm
Mössinger, Durlach-Aue, Hauptstraße 98 , abgeschickt werden , da sonst
die Beteiligung an den Seriensvielen verweigert werden muß.

Folgende Vereine haben ihre Svielerpässe noch nicht an den
Genossen Emil Arbeit , Erötzingen , Kaiserstraße 68, eingesandt . Wir
fordern nun zum letztenmal auf . daß die säumigen Verein« dieser
Verpflichtung Nachkommen : Bretten , Brötzingen , Durmersheim .
Eisingen . Forbach, Erötzingen , Hohenwettersbach , Kandel . Beiert¬
heim , Eisenbabner -Südstadt , Mühlburg . Oetisheim , Pfortz, Sulz¬
feld, Wörth , Buckenberg .

Handball
DaS Handballspiel gegen Linkenheim verloren di« Bruchsaler mit 5 : 2.Die zweite Mannschaft verlor 12 : 3 . Schiedsrichter konnte genügen.

Berghausen 1 . — Schutzsport Durlach 1. 8 :1 (4 : 1)
Das Ergebnis überrascht. Eine Niederlage , und noch in dieser

Höhe , hätte man den Durlachern nie zugetraut . Nicht, daß die Gästeheute besonders schwach gewesen wären ; im Gegenteil . Der gefürch¬tete Jnnensturm zeigte schöne Handbasttechnik, fand aber in den
Flügelleuten zu wenig Unterstützung, so daß es der gegnerischen
Hintermannschaft durch aufopfernde Arbeit nicht allzu schwer fiel ,die Angriffe abzustovven. Schließlich zeigte auch der junge Schluß¬mann von Berghausen große Sicherheit und lieb von den zahlreichenguten Schüssen nichts durch . Sein Gegenüber war weniger auf der
Höbe und hätte die Niederlage noch einigermaßen in erträglichemRahmen , das heißt im tatsächlichen Leistungsverbältnis halten müs¬
sen. Beide Mannschaften befleißigten sich eines vorbildlichen Ver¬
haltens . so daß der Schiedsrichter ein leichtes Amt hatte .

Tg. Durlach 1. — Blankenloch 1. 7 :4 (3 :3)
Diese Paarung versprach von vornherein einen rassigen Kampf ,den die Zuschauer in der Tat “su sehen bekamen. Blankenloch führte

sich anfangs gut ein und brachte die Durlacher bis kurz vor Seiten¬
wechsel mit 1 :3 ins Hintertreffen . Mit Mühe stellten die Einheimi¬
schen durch zwei Tore den Gleichstand her . Die letzten 30 Minuten
brachten zeitweise eine leichte Ueberlegenbeit der Platzbesitzer, die
im Endkampf die Gäste entscheidend schlagen konnten. A. R.

Ättzlrtitz
Mit dem gestrigen Sonntag wurde die Rückrunde der Serien -

kämvfe eingeleitet . In Darlanden trafen sich Karlsruher Atbleten -
gesellfchaft — Freier Athletik- und Sportverein . Im Ringen .wurde Darlanden mit 12 : 2 Punkten Sieger . Im Stemmen er¬
reichte die Karlsruher Atbletengesestichaft 1498 und Darlaniden
1015 Punkte . Der Kampf der „Körperpflege" gegen Sagsfeld endete
mit 1389 : 907,5 Punkten für Körperpflege . Das Resultat Knie¬
lingen — Mühlburg wurde nicht gemeldet.

Es wäre zu wünschen , daß, wie verabredet , die Resultat « je¬weils nach Schluß der Kämpfe sofort gemeldet werden. TelefonNr . 2603 , Fofichalle Darlanden . M . W.

Schisport
Die Wintersportler rüsten zum Langlauf

Bei günstigen Schneeverhältnissen findet am kommenden Sonntag ,17 . Januar , unser Langlauf im Gebiet Herrenwies —Ochsenkopf—Serrenwies statt . Start für Sportler ( 10 Kilometer ) vormittags
10 Uhr in Serrenwies beim Gasthaus zum Auerhahn , Sportlerin¬
nen und Jugend 11 Uhr.

Genossen ! Die Vorarbeiten sind getroffen . Zeigt durch Massen¬
start , daß wir den bürgerlichen Organisationen gegenüber nicht
zurückstehen brauchen. Meldungen werden bei Gen . Herm . Stein .Rüppurr , Wickenweg 2 , und Een . Oskar Fäber , Karlsruhe , Au¬
gartenstraße 60 a , cntgegengenommen . Bei ungünstigen Schneever¬
hältnissen wird der Lauf um 8 Tage verschoben . Alles Weitere aus
dem Volksfreund ersichtlich

Arbeiter-Turn- und Suortbund, 3. Bezirk .

Radsport
Es dürfte nicht allgemein bekannt sein , daß es unter dem eigent¬

lich noch jungen Radsport und im speziellen in dem Arbeiterrad -
svort sogenannte Veteranen oder Jubilare gibt . Hat doch die Orts¬
gruppe Karlsruhe , Abteilung Stadt des Arbeiter -Rad - und Kraft -
fohrerbundes Solidarität noch ein Mitglied , Gen . Heinrich Noth¬
weiler , das bei der Gründung obigen Bundes im Mai 1896 mit
dabei war und somit in das 36. Mitgliedsjahr geht . 30 Jahre und
länger zahlen 4 Mitglieder ihre Beiträge . 25 Jahre und länger
Mitglied sind 17 Genossen und 1 Genossin. Daß diese Alten über
allerlei Vorkommnisse berichten können, welche sich im politischen
Leben , bei Flugblattverberitungen , Wahlen usw . abgespielt haben ,und wo es nicht selten vorkam, daß die rote Kavallerie bei unserer
ländlichen Bevölkerung mit Schimpf und Fluch, ja sogar mit Mist¬
gabel und Dreschflegel empfangen wurde , kann sich jeder denken.
Die junge Generation wird den Alten Dank wissen , und die Alten
werden sich mit Lust und Liebe an die Zeiten erinnern , wo sie zu¬
frieden und froh ihr Stahlroß tummelten . Auch wir möchten uns
dem Wunsche anschließen, daß es allen unseren Jubilaren vergönnt
sein möge, noch viele Jahre in ungetrübter Freude dem Arbeiter¬
sport zu huldigen . In diesem Sinne allen unseren Alten ein kräfti¬
ges „Frisch aut "

. I . H.
Eine Statistik , die uns zu denken gibt

Von 1925 bis 1930 ist die Zahl der gewöhnlichen Tretfabrräder
ganz gewaltig gestiegen und die durch ihren Gebrauch verursachten
Todesfälle ergeben im Lande Boden folgendes Bild : 18. 24 . 34,
26. 21 , 29. Diese Ziffern gelten für die oben angegebenen Jahre
bei einer Gesamtzahl von etwa 40 WO Radfahrern . Eine unrühm -
liche Ausnahme von dieser Statistik machen die Kraftwagen
und Motorräder . Sie zeigen bei den elfteren im gleichen
Zeitraum folgende aussteigende Linie : 88, 70, IW . 117 , 172 , 154.
Die tödlich verlaufenen Motorradunsälle stiegen in der gleichen
Zeit von 16 auf 99. Von 1020 Unglücksfällen entfallen auf das
männliche Geschlecht 832 und auf das weibliche 188 Unfälle . Wird
nun die allgemeine Zunahme des Verkehrs speziell des Kraftver¬
kehrs in Betracht gezogen . Io ist die Zahl der tödlich verlaufenen
llnglücksfälle demnach eine sehr hohe, welche uns Veranlassung
geben muß. auf Leben und Gesundheit unserer Nebenmenschen
genau so bedacht zu sein , wie wir dasselbe von ihnen uns gegen¬
über verlangen . Also deshalb Vorsicht ! I . H.

Tagung der Sozialistischen
klrbeiler-Sportinternationale

Im Stadtocrordnetemaal des Rathauses zu Paris - Pantin
tagte am 28. und 29 . Dezember 1931 das Büro der Sozialistischen
Arbeiter -Sportinternationale und wurde , bei der Eröffnung der

Tagung durch den sozialdemokratischen Bürgermeister Auray aufdas herzlichste begrübt . Aus den Berichten des Sekretärs der So¬
zialistischen Arbeiter -Svortinternationale , Silaba -Prag , war zuentnehmen , daß die SASJ . trotz der in allen angeschlossenen Län¬dern bestehenden wirtschaftlichen Krise im verflossenen Jabr einenZugang von 85 OW Mitgliedern buchen konnte.Die Berichte der Untersekretäre Wildung - Berlin , Kal -
n i n - Riga und D e v l i e g e r - Lüttich unterstrichen nachdrücklichstdie noch bessere Ausgestaltung der Organisationsteilung der SASJ .
nach Landesgruppen , durch die besonders in der Werbung und auchim Zusammenwirken der Länder untereinander eine erfreulicheSteigerung der Aktivität sestzustellen war . Der Verkehr der 35« »
bände mit dem internationalen Sekretariat und auch das Zusam¬menwirken der Arbeitersvortverbände untereinander war sehr leb¬
haft und zeigte auch auf sportlichem Gebiete eine Reibe internatio¬naler Wettkämpfe , die nicht nur sportlich, sondern auch kulturellund auch völkerverständigend sehr bedeutsam sind .In einstimmig angenommenen Entschließungen wurde Stellung
genommen zur Weltwirtschaftskrise , zur Abrüstungsfrage und zurStellung der Arbeitersvortler gegen den Faschismus . Das Sekreta¬riat wurde beauftragt , mit den in Frage kommenden Landesregie¬
rungen in Verbindung zu treten zur Erreichung einer zollfreienMitnahme von Booten und Fahrrädern über die Grenzen.Die Abhaltung von Fachausschußsitzungen soll neu geregelt und
dem in Lüttich stattfindenden Kongreß ein entsprechender Vorschlagunterbreitet werden.

Die Aufnahme der Arbeiterschachgruvven in die SASJ . wurde
gutgeheißen und das Svielverbot , Has gegen die sich in der Schweizgebildeten Schachgruvven ausgesprochen wurde , bestätigt .Mit der Zentralleitung der Naturfreunde soll durch Verhand¬
lungen erreicht werden , daß alle der Zentralleitung der Natur¬
freunde angeschlosienen Landesverbände sich den Landesleitungen
des Arbeitersports anlchlieben.

Ueber das zweite Arbeiterolymvia (Wien 19311 berichteten an¬
schließend die Genossen Gastgeb-Wien , Ellenbogen -Wien , Bühren -
Leipzig und Silaba -Prag , letzterer für die stattgefundene Kon¬
trolle . Die Ausführungen wurden mit . größter Befriedigung ent¬
gegengenommen und dem Een . Ellenbogen für die mustergültige
Kasiensührung der persönliche Dank ausgesprochen.

Der 6. Kongreß der SASJ . soll vom 23.- 25. Juli 1932 in Lüttich
stattfinden , in Verbindung mit der für den 22 . Juli vorgesehenen
Tagung der Jugend - und Erzieher -Internationale .Dem neuen Statutenentwurf der SASJ . . sowie dem Finanzvlän
für das Jahr 1932 wurde zugestimmt.

Der Austragung einer Europameisterschaft in Fußball wurde »u-
gestimmt . Ueber ihre Durchführung wird der technische Hauvtaus -
schuß beraten .

Umrahmt wurden die zweitägigen Verhandlungen von örtlichen
Veranstaltungen , bei denen die Präsidenten der SASJ . Gellert -
Leipzig und Deutsch -Wien mit den Vertretern der französischen
Partei , Genossenschaft und des Arbeitex -Svortverbandes Worte der
internationalen 35erständigung wechselten .

Ausgaben des Arbeiter - Turn- und
Sportbundes 1932

Im Zusammenwirken aller Kräfte lag von jeher die Stärke des
ATSB . 1932 wird ein Jahr des planmäßigen inneren Ausbaues
seiner Organisation sein. Die Vorbereitungen sind von der Bun¬
desleitung getroffen und es besteht kein Zweifel , daß die rührig «
Mitgliedschaft die erfolgreiche Durchführung der Arbeiten garan¬
tiert . Die vielgestaltige Aufbautätigkeit wird ihre Höhepunkte fin¬
den in Veranstaltungen und in Entscheidungsspielen und anderen
Wettkämpfen .

Das Jahresprogramm enthält zur gemeinschaftlichen Durchfüh-
rung durch alle Spartenmitglieder (Turner/Frauen . Leichtathleten ,
Wassersportler . Fußball - und alle Handballspieler ) einen Werbelauf¬
tag am 8. Mai ( vormittags ) , ein Bundes -Alterstreffen am 4 . Sep¬
tember , einen Tag der Jugend am 25. Juni , Beteiligung mit allen
Ortsgruppen der Vereine der Zentralkommission für Arbeitersport
und Körperpflege am Reichsarbeitersporttag am 26. Juni , « in«
Bundes -Frauenwerbewoch« nach freier Wahl in der Zeit vom
31 . Mai bis 31. August 1932.

Die Turnsvarte , der die Turner/Leichtathleten und
Handballspieler angehären , bat in ihrem Jabresvrogramm
stehen : Vorturnerprüfung am 17. Avril , Schulungstag der Leicht¬
athletik in Dresden am 13. und 14. August. Vereinsmehrkämpfe in
Leichtathletik am 11 . September , 1 . Ausscheidungsspiel für Hand¬
ball am 14. August, zweites Ausscheidungsspiel für Handball am
28. August, drittes Ausscheidungsspiel für Handball am 11 . Septem¬
ber , Schlußsviel um die Bundesmeisterschaft im Handballspiel am
25 . September .

Die Fußballer , die ebenso wie die Handballspieler in den Bezirken
und Kreisen des Bundes Taulende von Spielen zur Ermittlung der
Meister durchführen , künden für die Endspiele um die Bundesmei¬
sterschaft folgende Termine an : erstes Vorentscheidungsspiel um die
Bundesmeisterschaft im Fußballspiel am 24. Avril , zweites Vorent -
scheidungssviel um die Bundesmeisterschast im Fußballspiel am
8: Mai . Schlußsviel um die Bundesmeisterschaft im Fußballsveil am
22 . Mai .

Bei den Wassersportlern ist die Austragung der Bundesmeister¬
schaft in Wasserball fällig . Für die Vorrundenspiele ist der 7. Au¬
gust, und als Austragungsort Frankfurt a . M . und Berlin vorge¬
sehen . Das Endspiel findet voraussichtlich am 21. August in Herne
in Westfalen statt .

Sportliche Verbindung
zwischen Rußland und Italien

Die Mitteldeutsche Sportzeitung Nr . 1/1932 vom Deutschen Fuß¬
ballbund bringt von der letzten Sitzung der bürgerlichen Fußball¬
internationale ( „FIFA .

" ) , folgende Meldung : Der geplante Län -
derkamvf zwischen Italien und Rußland wurde nicht genehmigt .

"
Demnach waren die Verhandlungen zwischen dem faschistischen Ita¬
lien und dem bolschewistischen Rußland bis auf die Genehmigung
der FIFA , erfolgreich abgeschlossen . Die bürgerliche Presse in
Deutschland berichtete schon seit Monaten über die guten Beziehun¬
gen zwilchen dem verstaatlichten faschistischen und bolschewistischen
Sportlager wegen eines Länderspieles . Das Berliner Sekretariat
der kommunistischen Svortinternationale hat die Richtigkeit dieser
Meldungen durch Stillschweigen anerkannt , dafür seine Hetze gegen
die Sozialistische Arbeitersvortinternationale unvermindert weiter¬
getrieben . Man siebt, die Einheitsfront der kommunistischenSoort -
internationale mit den Todfeinden der Arbeiterklasse, den Faschi¬
sten , macht gute Fortschritte .

Aus anderen Verbänden
Um den Bundcspoka». Süddeutschland — Berlin in Saarbrücken 8 : 1.

Norvdeutfchland — Südostdeutschland 3 : 2.
Nothilse-Spiele . Karlsruhe — Austria-Wien 2 : 3 . Städternannfchast

Karlsruhe — Durlach 1 : 0.
Karlsruher Kreisliga AuSwahlsPicl. Bezirk A — Bezirk B 7 : 1

Auskünfte. Ae* R̂edaktion
Bruchs«!. Der Fußball -Spielbericht war unleserlich, et konnte

deshalb nicht veröffentlicht werden.
Südstadt - Eisenbabner . Weil Manuskript auf beiden Seiten be¬

schrieben . konnte nicht der ganze Bericht gesetzt werden.
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